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Symposium 13./14. Oktober 2005

Die Zukunft des Verfassungsprozesses der Europäischen Union

PHS 1 A 2, Brüssel

- R E D N E R -

Donnerstag, 13. Oktober 2005 

Christian Franck Prof. Dr., Universität de Louvain la Neuve; Generalsekretär der Trans 
European Policy Studies Association (TEPSA).
Professor für Politikwissenschaft am Institut d'études européennes der 
Universität Louvain. Von 2002 bis 2004 Projektleiter der CEEC-DEBATE zur
finalité politique der EU in Mittel- und Osteuropa im Rahmen des Fünften 
Rahmenprogramms der Europäischen Kommission.
Der Schwerpunkt seiner Forschungen und Veröffentlichungen liegt auf 
folgenden Themen: Organe der EU, Außenpolitik der EU, belgische Außen-
und Innenpolitik (jährliche Beiträge zum „Jahrbuch der Europäischen
Integration“ und zur „La Documentation Française“). 

Renaud Dehousse Prof. Dr., Jean Monnet-Lehrstuhl am Institut d'Etudes Politiques in Paris, 
Direktor am Centre d'Etudes Européennes de Science Po; 
wissenschaftlicher Berater bei „Notre Europe“, einem von Jacques Delors 
gegründeten Think-Tank mit Sitz in Paris.
Im Mittelpunkt seiner Forschungsarbeit stehen der vergleichende Föderalismus 
und die institutionelle Entwicklung der EU aus rechtlicher und politischer 
Sicht. Zu seinen Veröffentlichungen gehören u. a.: Europe after Maastricht -
An Ever Closer Union? (München, 1994); Europe: L'impossible statu quo 
(Paris, 1996); An Ever Larger Union ? The Eastern Enlargement in 
Perspective (Baden-Baden, 1998); Une Constitution pour l’Europe ? (Paris, 
2002) ; La fin de l’Europe (Paris, 2005).
Zurzeit forscht er zu Regierungsführung und konstitutioneller Politik in der 
EU.

Jo Shaw Seit Januar 2005 Salvesen Chair of European Institutions an der
Universität Edinburgh. davor Professor für Europarecht an der Universität
Leeds und Jean-Monnet-Lehrstuhl an der Universität Manchester seit
September 2001. 
Vorsitzende der University Association for Contemporary European 
Studies. Den Schwerpunkt ihrer Lehr- und Forschungsarbeit bilden die 
Verfassung und die Organe der EU, insbesondere aus sozialjuristischer und 
interdisziplinärer Sicht.
Forschungsbeauftragter am Federal Trust; leitete Studien zum
Konstitutionalismus, Föderalismus und zur Reform der Europäischen Union. 

Sonja Puntscher Prof. Dr., Professorin an der Universität Salzburg, Politische Theorie und 
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Riekmann europäische Integration.
Stellvertretende Leiterin der Forschungsstelle für institutionellen Wandel und 
Europäische Integration der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften, Wien; davor Dozentin am Institut für Politikwissenschaft, 
Universität Wien; Gastprofessur für Vergleichende Politikwissenschaft an der 
Humboldt-Universität zu Berlin; Verwaltungsratsmitglied der Europäischen 
Stiftung zur Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen.
Leiterin eines Forschungsprojekts zur Transformation der nationalen Parteien
durch die europäische Integration. Veröffentlichungen zur europäischen 
Konstitutionalisierung.
Wichtigste Forschungsgebiete: Politische Theorie und europäische Integration. 

Guillaume Durand Politologe am Zentrum für Europäische Politik.

1999 Abschluss am Sciences-Po (Paris), machte am Europakolleg (Brügge)
einen postgradualen Abschluss in Wirtschaftswissenschaften. 

Wichtigste Fachbereiche: Economic Governance (EU-Haushalt und 
Wirtschafts- und Währungsunion) und institutionelle Fragen. 

Antonio Missiroli Chefpolitologe am Zentrum für Europäische Politik.
Davor, bis Juni 2005, Forschungsbeauftragter am Institut für Sicherheitsstudien 
der EU.
Promovierte in zeitgenössischer Geschichte an der Scuola Normale Superiore, 
Pisa und erlangte den Grad Master of International Public Policy an der Johns 
Hopkins Universität. Zu seinen Veröffentlichungen gehören Arbeiten zur
GASP, zu Skandinavien, zur politischen Opposition, zu Mitteleuropa und zur 
italienischen Außenpolitik. 

Sebastian Kurpas Forschungsassistent am Zentrum für europäische politische Studien. 
Doktorand für Politikwissenschaft (Universität Tübingen), Master in European 
Political Studies (Europakolleg, Brügge), Abschluss in Jura (Universität
Freiburg).
Fachbereiche seiner Forschung: europäische Medien, Konvent zur Zukunft 
Europas; europäische Integration, EU-Organe.

Janis 
Emmanouilidis

Forschungsbeauftragter, Centrum für angewandte Politikforschung
(CAP), Universität München.

Politikforschung zur EU-Erweiterung, zur europäischen Integration, zur 
Europäischen Außen- und Sicherheitspolitik.
Veröffentlichungen, u. a., Non, Nee, Ne, Nie or No – Consequences, Options 
and Recommendations if the Constitution is Rejected (Reform-Spotlight 
03/2005), „Die institutionellen Reformen in der Verfassung – die neue 
Machtarchitektur der Europäischen Union“ (Gütersloh 2005); „Historically 
Unique, Unfinished in Detail – An Evaluation of the Constitution“ (Reform-
Spotlight, 3/2004); Thinking Enlarged – The Accession Countries and the 
Future of the European Union (Bonn, 2002).



DV\584744DE.doc PE 364.663
Externe Übersetzung

3

Freitag, 14. Oktober 2005 

Jan Rood Leiter des European Studies Programme am Institut für internationale 
Beziehungen Clingendael, Niederlande.
Professor Dr. für Internationale Politische Wirtschaft und europäische Integration,
Universität Utrecht; Mitglied der Kommission für europäische Integration des 
Beirats für internationale Fragen (AIV) der niederländischen Regierung.
Fachgebiete: europäische Integration, niederländische Außen- und Europapolitik. 
Veröffentlichungen, u. a., A federation in the making? The dynamics and future of 
European integration); The Community Method and the Institutional Balance 
after the European Convention, The Political Dynamics of Constitutional Reform: 
Reflections of the Convention on the Future of Europe (2004).

Florence Deloche 
Gaudez

Generalsekretärin des Centre for European Studies at Sciences Po (Institut 
d’Etudes Politiques de Paris)
Forscherin am CERI (Centre d’Etudes et de Recherches Internationales, Sciences 
Po/CNRS).
Mitglied von "Networks of Excellence“ innerhalb des Sechsten 
Rahmenprogramms (Connex, Consent).
Davor Beraterin für europäische Angelegenheiten in der Abteilung für prospektive 
Analysen des französischen Außenministeriums; Mitarbeit am Bericht
„Quermonne“ zur Zukunft der europäischen Organe.
Doktor der Politikwissenschaft.
Forschung und Lehre zu den Bereichen EU-Institutionen, EU-Verfassungsvertrag, 
Konvent-Verfahren, Standpunkte Frankreichs in der EU.
Veröffentlichungen zum Konvnt-Verfahren: The Convention on a Charter of 
fundamental rights: a method for the future? (Beitrag für Notre Europe, 2001), 
The Making of a Transnational Convention (in Zusammenarbeit mit Renaud 
Dehousse, Cahiers européens de Sciences Po, 2005), Le Secrétariat de la 
Convention européenne: un acteur influent (Polique européenne, 2004).
Verfasserin von La Constitution Européenne: Que Faut-il Savoir? (Les Presses 
de Sciences Po, 2005).
Regelmäßige Beiträge zur europäischen Verfassung beim Fernsehsender France 3.

Gaëtane Ricard-
Nihoul 

Generalsekretärin von „Notre Europe“. 
Abschluss in Politikwissenschaft und öffentlicher Verwaltung an der Universität 
Lüttich, erwarb an der Universität Oxford den Grad Master und Doktor für 
europäische Politik und Gesellschaft
Im Mittelpunkt ihrer Forschung steht die Politikgestaltung der Europäischen 
Union, insbesondere bei der Bildungspolitik.
Davor zuständig für die Abteilung „Europäische und internationale
Angelegenheiten“ im Kabinett der belgischen Vizeministerpräsidentin Isabelle 
Durant, Teilnahme am Europäischen Rat in Biarritz, Nizza und Laeken und 
Mitglied in der Arbeitsgruppe der belgischen Regierung zur Erklärung von
Laeken.
Hauptsächliche Interessensbereiche: Institutionen, Demokratie, Zivilgesellschaft, 
Bildung und Kultur.
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Francisco Aldecoa Professor für Internationale Beziehungen und Dekan der Fakultät für
Politikwissenschaften, Universidad Complutense de Madrid. Doktor der
Politikwissenschaft und Soziologie. Inhaber des Jean Monnet-Lehrstuhls (a.p.), 
Präsident der AEPDIRI (Asociación Española de Profesores de Derecho 
Internacional y Relaciones Internacionales)
Den Schwerpunkt seiner Forschungsarbeit bilden die europäische Integration, die 
europäische Außenpolitik und die Beziehungen zwischen der EU und 
Lateinamerika, insbesondere MERCOSUR. 
Veröffentlichungen, u. a., Review of Paradiplomacy in Action: The Foreign 
Relations of Sub national Governments (gemeinsam mit Michael Keating); La 
Integración Europea. Génesis y desarrollo de la Unión Europea (1979-2002); 
Una Europa: su proceso constituyente; Comentarios al Tratado por el que se 
establece una Constitución para Europa.

Paul Magnette Prof. Dr., Jean-Monnet-Lehrstuhl ad personam, Leiter des Institut d'études 
européennes an der Freien Universität Brüssel.
Forschungsgebiete: Konstitutionalisierung der EU, Demokratietheorien und der
europäische Gedanke.
Bücher, u. a., The Convention on the Future of Europe, Working Towards a 
Constitution (2003, mit Jo Shaw, Lars Hoffmann und Anna Vergès Bausili), La 
constitution de l'Europe (Brüssel, 2002, 2. Ausgabe).

Bruno de Witte Prof. Dr., Studiendekan am Europäischen Hochschulinstitut, Florenz; 
gemeinsamer Lehrstuhl für das Recht der Europäischen Union mit dem
Robert-Schuman-Zentrum. 
Bereiche: Institutionelles Recht der Europäischen Union; europäische, 
internationale und vergleichbare rechtliche Regelungen in den Bereichen Kultur, 
Medien, Bildung und Sprachverwendung sowie der Schutz von Minderheiten.
Derzeitige Seminare am EUI: Market Integration and European Public Policies 
(mit Prof. M.A. Moreau) und Current Case-Law of the European Court of Justice.
Aktuelle Forschungsprojekte: Das institutionelle Recht der Europäischen Union, 
kulturelle Vielfalt und europäisches Recht.

Mathias Jopp Direktor des Instituts für Europäische Politik (IEP), Berlin.
Wirtschaftswissenschaften an der Universität Gießen und Doktor der
Politikwissenschaft an der Universität Frankfurt/Main.
Davor Gastprofessor am Europakolleg Brügge und Jean-Monnet-Professor an der
Universität Gießen; Gastprofessor an der Freien Universität Berlin.
Von 1982 bis 1984 war er Berater des Ausschusses für auswärtige 
Angelegenheiten des Europäischen Parlaments und von 1992 bis 1995 
Forschungsbeauftragter am Institut für Sicherheitsstudien der Westeuropäischen 
Union in Paris. Veröffentlichungen, u. a., „Der Vertrag über eine Verfassung für 
Europa. Analysen zur Konstitutionalisierung der EU“ (in Zusammenarbeit mit 
Saskia Matl) (Hrsg.).

Andrew Moravcsik Professor für Politik und Direktor des European Union Program an der
Universität Princeton. 
Fachbereiche: Geschichte und Theorie der europäischen Integration; Demokratie
in der Europäischen Union und in anderen internationalen Organisationen; 
Ursprünge und Entwicklung der weltweiten Menschenrechtsnormen; Völkerrecht; 
Verhandlungstheorie und transnationales politisches Unternehmertum. 
Verfasser wissenschaftlicher Publikationen zur europäischen Integration, u. a., 
The Choice for Europe, Geschichte der EU. Leitender Wissenschaftler der
Brookings Institution und regelmäßig Autor von Beiträgen in der Zeitschrift
Newsweek. 

Kalypso Nicolaїdis Universitätsdozentin für Internationale Beziehungen an der Universität 
Oxford; Vorsitzende des Programms Südosteuropa am European Studies Centre, 
St Antony's College und Inhaberin des Lehrstuhls für europäische 
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Staatsbürgerschaft am Europa-College Brügge.
Unterrichtet europäische Integration, internationale Beziehungen, internationale 
politische Wirtschaft und Spieltheorie. Promovierte in politischer Wirtschaft und 
Staatskunde an der Universität Harvard. Ihre jüngsten Veröffentlichungen zur 
Verfassungsdiskussion umfassen:  We The Peoples (Foreign Affairs), The 
Struggle for EUrope (Dissent), La France doit changer d'UEtopie (Le Monde) und 
The Federal Vision, Beraterin des ehemaligen Außenministers, G. Papandreou zu 
europäischen Angelegenheiten seit 1996.

website: www.sant.ox.ac.uk/knicolaidis

____
17.10.2005


